
Samstag » den 2 . ^lärz abend®

Lokales

der ilusj
ierbei Bes,
sundheit e,
-olze hat,,
ifolge o
B . dnr
Zivilgefa
r Schädi,
at , die d
efallenen
>st die ^arsigeblatt kür Crondsrg,

Ucköaberg unck llmgsgenü.
der Linie,
rr, sonsti
xfrauen
n. Djefe
Ingig ' ^en|OCOOVJOOOOOOOOOC >OOCOOOOOCW5COOC >OOOOOOCKPOCQ0300
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^ ÖS ® l ferne  Sreuj  2 . Klaffe erhielt der
V ^ Wahrer in einet Munitionskolone Friedr . Weid¬

rann,  von hier.
8 ' /» M * Unteroffizier Georg Hartmann,  Echrei-

- rer , der von Kriegsbeginn im Felde steht , wurde
.um Sergant befördert.
: * Em neuer frefcher Diebstahl ist zu melden.

H IB  Aus einer Gärtnerei in der Lrndenstrut wurden
gestern Nacht zwei hochtragende Ziegen gestohlen

0 md in den Wieien unterhalb des Schießplatzes

3^geschlachtet.Man fand Eingeweide und die nahe-ausgetragenen Lämmer und die Spuren der
äter sollen nach Oberhöchftadt führen.

.. . * Vorschuß verein für Cronberg und
lHÜlLIPUlgegend . Der Geschäftsbericht pro 1917 ge-

»enkt an erster Stelle der treuen Dienste welche
^ . verstorbene Direktor Martin während seiner
eo sämigen Tätigkei ! der Genossenfchafi geleistet hat.

h^ t eine erfreuliche Writerentwi-
csramlung dt , Vereins gebracht . Der Geschättrumsatz
—- —ft »on Jt , 1,019977 . in 1Ö16 auf JC  1,706862
IfllrT ' ® ,ne  Sieigrrung haben besonders die
VRZSke 'n Verein anvenrauten Sparkassen und Conto
8k I ^ rremgeld . r gebrach . Der Sparkassen Tonto « eist

Minen Bestand von .4t  228845 gegen « 157245
fnoe 1916 auf Dar Guthaben der Conto C «rrent-

beträgt Jt  99314 gegen Jt  53382 in
Dar Darlehen Lonko (Gelder gegen Schuld-
." ' t halb und ganzjähriger Kündigung)

dlHUEist einen Bestand van Jt  1000 aus - Die frem-
len Gelder haben die Höhe von ~4t  337659 et»

leilbÄS VÜ* Zunahme von .4t.  27000 gegen
.yi6 . auf Bor chuß-Eon o hat der Verein Jt 92404

V- Tonto Corrent ^ 68948 aurgeliehen - Die aus-
!Uehene Gelder alle durch Bürgerschaft oder sonst
1f ^evacht . Der Reingewinn beträgt

4087,85 woran an die Mitglieder 6 ' / * Divi-
lenöe verteilt werden sollen , während der Rest
»en Reserven angewiesen wird - Die Leitung de»
Verein » muß immer noch die Wahrnehmung mä¬
hen baß ein großer Teil der Einwohner von

jn > " g Geldgeschäfte auswärts erledigt ob-
voh ! am Platze di» b. ste Gelegenheit gegeben ist.
-öffentlich tragen diese Zeilen dazu bei daß immer
»egr neue Geschäftsfreunde von den Einrichtungen
»er Genossenschaft Gebrauch machen.
1 . . hiesige Ziegenzuchiperein hält morgen
lachmutag 4 Uhr eine Versammlung im „Grünen
Arald ' über zweck« Verstcherun > seiner Tiere . Auch
»ichimrtglteder können sich entschließen In Inter¬
im der guten Sache dart wohl rin zahlreicher Besuch
irr Versammlung erwartet werden.
Enwu. *? °& n Sonntag den 3 März wird im
ochützenhos der neuste Hella -M,ja -F,lm der Serie

0l>r flef»ibrt . „Wenn die Lawinen stürzen " gro«
r- xÜ™ <?us  ben Alpen in 4 Akten . Die majestä-

schneebedeckter Höhen , da , hwmonige
aDe’ darstellenden Kunst er und

ihL ^D0.^t -Ausstattung erheben diesen neuen
tfn; <£hh eUo T1L ÄUn ^*,,f‘r ! er ^ cn  Nangt » . Ikuch der
»wabn - ^ " " ^ Inger „Flaps ha , den Flim-
erwähn w,rd einen großen Lacherfolg erzielen.

mf , r. ^ "" werfen an dieser Stele noch einmal
biriTAnrtriAl 6*^ ’ Qtt)m i,tQ9 ftatisindenden kriegs-
v ' rischaftllchen Hör,rüge im Frankfurter Hof , die
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Trohes Haupt -Quartier , 2 . März 1918 (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

14rm «e etes GenirralfelclmLrsckaU LronprinL Rupprrcbt van & *y *rn
einigen Abschnitten lebte am Abend die Gefechtstätiakeit auf.

, ^ gene Erkundungen bei Hollebecke und südlich von St . Quentin
brachten Gefangene ein.

^font cles cleutscken Kronprinzen

s. n r ® ^ e,t  ^ er  thront führten wir erfolgreiche Erkundungen
durch . Oestlich von Reims drangen schlesische Truppen in das zerstörte
Forts Bompolle ein . Rheinländer und Westfahlen stießen nordwestl . vo n
F ^ snes tlef m die feindlichen Stellungen vor;  die aus den Februarkämp-
fen , sudostl . von Tahure , noch in Feindeshand gebliebeneu Grabmftücke,

von badischen u . türingischen Truppen im Angriff gesäubert . Auf
denp Westufer der Maas stürmten rheinische Kompanien die feindlichen
Graben , südlich von Haucourt . Nach Durchführung ihrer Erkundungen
kehrten unsere Truppen mit mehr als 400 Gefangenen und zahlreichen

Maschinen -Gewehren in ihre Ausgangsstellungen zurück Die
sSvosmch von Tahure genommenen Gräben wurden gehalten und gegen
französische Gegenangriffe behauptet.
r ., . Zischen Maas u . Mosel stieß Infanterie mit Pionieren in die feind¬
lichen Graben , nordöstlich von Seicheprey vor . Die amerikanische Besatz¬
ung erlitt , schwere Verluste und büßte 12 Gefangene ein.

^ Eer von Tutschek errang durch Abschuß eines feindlichen
Fesselballons seinen 26 . Luftsieg . J

des  SenerafselämarsebLll Rerzo ^ Hlbrecbt von « Uirttembaer

Oestllcher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe äes G .-feläm » rscbaN y . Bxcbbyvn.

3n Esthland und Livland nehmen die Operotionen ihren Verlauf.
Heeresgruppe cles GcnerLls v . I însingen.

Bei der Verf . lgung des bei Rjetfchiza geschlagenen Feindes haben
wir Gomel  genommen . Kiew,  die Hauptstadt der Ukraine wurde
durch Ukrainer und sächsische Truppen befreit.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
- - — _ erste (Benerolguartiermetlter : ^nknmdorff
bei Großen Bedeutung der Lcbtnsmittelbeschaff »̂
ung allseitig », Interesse finden werden . Da diesel¬
ben Vortrage am Abend in Königstein gehalten wer-
den muß die hiesige Veranstaltung pünktlich um
4 Uhr beginnen . (Siehe Anzeiger ')

* D >e Bekanntmachung Nr . W . M . 90/12 . IT.
i<. R A . vom 1. März 1918 enthält einen Nach¬
trag zu der Bekanntmachung Nr . W . M 1300/12-
15 . K . R . A . vom l . Februar 1916 , betreffend
Beschlagnahme und Bestandrerhebung von Beklei-
duugs - und Ausrüstungsstücken für Heer , Marine
und Feldpost . Durch diesen Nachtrag sind Hand¬
säcke, tzandschützer und alle andern zum Schutze
der Hände bei Betrirbrarbeiten geeigneten Web -,
Etrick -, Wirk -, Filz -, und Seilerwaren beschlag¬
nahmt und meldepfl -chtig geworden . (Auch Anfaß-
lappen ) Die erste Meldung ist bis zum 15 . März
1918 an dar Webstoffnieldeumt zu erstatten. Der

r rv * "® er *- ■^ aÖ*)l." zujolge ist die Grch»
felder Ztgarren -Jtidustrie . die «aus nde von Frauen
und Mädchen beschäftigt , durch die neue Emschränk-

Äkrslellung von Tabakfabrikaten schwer
get,offen worden . S>i« verarbeilunq »on Tadak-
fabrlkaten muß wegen Mange ! , n Rohstoffen auf
70 Prozent herabgesetzt werden . Die Lnilassung
einer ganzen Reihe »on Arbeterinnen ist daher
unausbleiblich . ’

s u März W .T .B .) Die Meldung,
dag Staatssekretär von Kühlmnnn und Gras Cerny

^ nac^ Litows ! abgereift seien ist
falsch . '



Vorfrüftlingsfag im Taunus.
Skizze von H. Kruhm (z . Z. Cronfhal).

Her erste » arme , silberne Sonnenstrahl der hat
er mir angetan , alr er in mein Zimmer glitt und
das Papier auf dem Schreibtisch und die Btcher-
rücken aufleuchten ließ . Ich mußt « hinaus!
Schnell den Stock und die Mütze — der Monte!
mag zu Hause bleiben — und hinaus ins Freie!
Was ist er , was mir plötzlich wie ein unruhig
Gären durch das Blut führt , ein seltsames (Befühl
von Unruhe und unbestimmtem Sehnen . . . Das
ist der duftend -meiche Hauch dieser blauen Lenz¬
tage,  die sich wie Knospen entfalten und das Herz
mit Wärme durchdringen , die Brust » eiten und
das Auge erhellen , die auf die Lippen ein Lied
drängen , ein frohes Wanderlied , einen Grutz dem
lachenden , blonden , deutschen Änügling mit den
blauen Augen , der von weither nach all den grau¬
fruchten und weiß -kalten Wintertagen seine ersten
Boten sendet:  Schneeglöckchen läuten schüchtern
aus dem frischen Erdreich , Tannen stehen stumme
Ehrenwachen , helle , jungfräuliche Birken wirken in
«undersam verschleierten (Slanze mit ihren goldenen
Locken und , m Wegrain ffnd die silbersammtnen
Knospenköpfe der Weiden - und Haselbüsche als
Ueftkerzen aufgestellt , denn die Sehnsucht geht durch
den Wald , die große Sehnsucht nach Leben . . . sie
geht selige Pfade , denen ich » illig folge . Ja ! .
»Zu Fuß und fröhlichen Herzens schlage ich die freie Strecke
Gesund , frei , vor mir die Welt ! fein.
Vor mir der lange , braune Pfad , der mich führt , wohin ich
Fortan verlange ich kein Glück; ich selbst bin das Glück." fwill

betr. Kartoffelanbau.
Eine der wichtigsten Aufgaben unserer Kriegs¬

wirtschaft ist die Vermehrung der Kartoffelanbau-
släche . Der preuß . Landwirtschaftsminister hat auch
bereits die Gewährung staatlicher Beihilfen in Aus¬
sicht genommen . Landwirtschaftliche Betriebe mitt¬
leren und kleineren Umsangs , die anerkanntes Saat¬
gut für die Kartoffelaussaat in diesem Jahr bezo¬
gen haben , sollen zu den Kosten der Saotgutbeschaf-
fung eine Staatsbeihilfe erhalten , wenn zugleich
die Kartoffelanbausläche des betr . Betriebes gegen¬
über der Anbauslüche des Jahres 1917 eine ' nach¬
weisbare Vermehrung erfahren hat . Die Beihilfe
trägt für jeden zur ordnungsmäßigen Bepflanzung
der Mehrfläche verwendeten Zentner 3,60 Mark.
Nähere Bestimmungen hierüber werben noch
ergehen.

Es barf schon jetzt als gesichert betrachtet » er¬
den , daß der Aatoffelpceis der kommenden Ernte
der gleiche bleibt wie im Herbste 1917 . Je nach
der Gegend werden , bei Frühkartoffeln auch nach
der Lieserungszeit , Zuschläge festgesetzt werden . Da
jetzt der Verkehr mit Pflanzkartoffeln wieder frei¬
gegeben ist ersuche ich die Landwirte und auch die
übrige Bevölkerung , so weit ste Kartoffeln anzu¬
bauen beabsichtigen , ihren Saatkartoffelbedarf bei
ihrer Gemeindebehörde anzumelden , die ich ihrerseits
die Anträge mit einer Aeußerung über den Bedarf
hierher einzureichen ersuche . Die Anträge müssen
bis 2 ■ März hier eingereicht sein . Später eingegan-
gene Anträge können nicht mehr auf Berücksichtigung
rechnen.

Wird veröffentlicht.
Die Saatkartoffelbedarf ist am

Montag den 4. März,
bis nachmittags4 Uhr,

auf Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes anzumelden.
Cronberg i . den 27 . Februar 1918.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Musterung
der zurückgestellten Landsturmpflichtigen des Jahr¬
gangs 1899 und der älteren Jahrgänge 1898 — 1894
findet für Cronberg

^am Dienstag , den 12. Marz 1918
in Iiönig 8tein i. Cs . Saalbau „Georg"

Schneidbaine ^weg
statt . Den Gestellungspflichtigen ist die Vorladung
hierzu inzwischen zugegangen.

Das Musterungsgeschäft beginnt vormittags 10
Ähr . Sämtliche Gestellungspflichtige müssen sich je¬
doch eine Stunde vor Beginn des Geschäftes , also
um 9 Uhr vormittags , im Musterungslokale rein
gewaschen und gekleidet zwecks Verlesung und Auf¬
stellung versammeln . Militärpapiere find mitzu¬
bringen.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken , so¬
fern letztere nicht gebrechlichen Personen als Stütze

So klangen die frei -atmrnden , prächtigen Rhyth¬
men des großen Welt . Whitmann in mir aus und
wunderlich » ard es mir zu Mute , als ich die
breite Landstraße einschlug . . . .

Von rotbraunen , fruchtbar -fruchten Aeckern kam
frisch -kräftiger Erdgeruch und es glitzerte hell von
kleinen Wasserlachen . Ein Hase stürmte in jähen
Zickzack vorbei . Baute Bäche sprangen und hüpften
über Steine hinunter , murmelten und rauschten in
kleinen Wasserfällen über sett -feuchle Lehmschichten
des Erdbodens . Krächzend flogen sch» arzwimmelnie
Rabenscharren auf und ließen sich » eitrr » eg auf
zartgrün schwimmenden Wiesenflecken nieder , nur
wenige flogen weiter zu den nahen , dämmerdunklen
Waldflächen , aus denen noch spärlich das weiße
Pergament des Schnees flimmerte . Da drüber
wölbte sich ein Himmel , der das Blau italienischer
Seen trug und an dem lustig -weiße Wolkrnschiffschen
segelten . Und dann war da die Sonne,  glänzend
wie starker Glaube , « ie verkünden beglückendes
Versprechen , « ie Verheißung und Jugend , wie
Genesung nach Krankheit , war wie der Anfang
einer nahen , lang erwarteten Erfüllung , » ie zärt¬
licher Trost eines geliebten Menschen . Sie koste in
weich -linder Berührung Stirn und Wangen und
glitt leis -beruhigend , wie eine geliebte Hand , über
Haar . Und

Ich vergaß all das trübe Leid
Krieg , Haß und blutigen Streit,
Und atmete froh und hoffnnngsvoll:
„Ich trag , was da kommen soll ! "

. . . Ja , es geht in den Frühling hinein . Schon
zirpen am frühen Morgen die Meisen und die
Finken schlagen ; in dichten Scharen sitzen unruhige

dienen , ist untersagt . Der Genuß von Alkohol vor
dem Musterungsgeschäft ist streng » erboten . Stör¬
ungen des Aushebungsgeschäftes , sowie der öffent¬
lichen Ruhe und Hierselbst oder auf dem Marsche
und in der Aurhebungsstation sind bei strenger
Strafe verboten.

Cronberg , den 28 . Februar 1918
Der Magistrat . Müller -Mittler.

H3etr . Beschaffung v . Saatgut.
Bei dem großen Ulangel an Saatgut für die

Sommersaat wird in diesem Jahr die Nachfrage , vor
allem nach Saathafer , nur zum geringsten Teil be¬
friedigt werden können . jUllen Landwirten wird daher
empfohlen , soweit möglich , selbst für ihr Saatgut
Sorge zu trazen . wo der Hafer schlecht geraten ist,
muß er mit Nachdruck mit der Windfege bearbeitet
werden damit die schwachen Körner ausgesondert wer¬
de » . Da Gerste leichter zu beschaffen ist , wird den
Landwirten empfohlen nach Möglichkeit Gerste anzu¬
bauen , welche dem Hafer am nächsten liegt.

Bestellungen auf Saatgerste
»erden auf Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes bis
einschließlich Somstag den 9 . März , mittags 1 Uhr
entgegengenommen.

Cronberg , den 2 . März 1918.
Der Magistrat . I . B . Schulte.

Berlin,  den 9 . Januar 1918.
Ernährung der auf dem Lande antergebrocbt «n

Stadtkinder im Wirtschaftsjahr 1917 /18.
Die planmäßige Unterbringung einer großen An¬

zahl von Stadtkinder in ländlichen Familien hat
sich im vergangenen Jahr als ein wichtiges Mittel
zur Sicherung einer ausreichenden Ernährung der
Heranwachsenden Jugend und zur Erleichterung der
Ernährungsverhältnisse in den Städten und Jndus-
triebezirken erwiesen . Sie soll daher für das neue
Wirtschaftsjahr in weitestem Umfange wiederholt
werden . Die erforderlichen allgemeinen Bestimm¬
ungen über die Organisation der Unterbringung
sind in Vorbereitung und werben demnächst be¬
kanntgegeben.

Für die Ernährung der Stadtkinder während des
Landaufenthalts werden die Rundrrlasse vom s4.

. April und vom 18 . Mai 1917 — V !a 1604 und
2699 — , von einer Neuordnung des An - und Ab¬
meldeverfahrens abgesehen , auch weiter im wesent¬
lichen unverändert in Kraft bleiben - Insbesondere
wird « jeder vorgeschrieben werden , daß Stadtkin¬
der , welche bei Selbstversorgern Aufnahme finden,
als zu deren Haushalt gehörig anzusehen und nach
den für Selbstversorger geltenden Grundsätzen , na¬
mentlich auch hinsichtlich der zugelassenen Bei brauchs¬
menge zu behandeln sind . Bei der Inanspruchnah¬
me von Getreide und HiKsenfrüchten auf <Br »nd
der Verordnung vom 24 . November 1917 (Reichr-
gesetzbl. Seite 1082 ) und der dazu ergangenen
Ausführungsbestimmungen sind demgemäß ebenso
wie im Vorjahr (Absatz 2 Ziffer 2 der Erlasse»
vom 14 . April 1917 ) den Landwirten , soweit sie

Spatzen in dem niedren Gezweig , pusten sich uni
zwitschern , und vor Sonnen -Untergang fitzt ganz
oben auf der höchsten Spitze einer Kiefer ein,
wundersam schwarze Silhouette gegen den rötliche,
Abendhimmel . D̂ie erste Schworzamsel und ga,
leise und fein erklingt ihr erstes , zaghaftes Lied un!
erweckt in unserem Herzen Sehnsucht nach Freud,
und Liebe , nach Leben und Friede . . . . — -J
i. . . . . .
IG - Sonnfagsgedanfeenj ® I
»_ •_ -_

Sntscbeidangen entgegen.
In den kommenden Monaten , so sagt man sich

wird von uns eine Zusammenfassung der Kräfte , ei,
Einsatz des Willens , eine Sammlung oller Lnergied
gefordert wievicllei cht noch kauni je von einem Vs»
in der Geschichte . Möchte » alle so ernst , so gesammell
und stark sei » können , wie unsere Pflicht ist!

S . Säumer,*
4- *

© Herr , da die Vergcmgeheit schon in deinem

Schoß ruht , so will ich auch noch die Zukunft dax
werfen und , was allein noch übrig ist die Gsgenwar«

trazen lernen . Hilf du dem Träger , da ; er » ich
unterliege I

* * *

Laß die Wogen unten schlagen,
ruhig gehen wir drüber hin
ohne Furcht und ohne Fragen,
und nur meine Nugen sagen,
daß ich in dir stille bin.

_ D . Schrill

sich zur Aufnahme von Stadtkindern verpflicht«
entsprechende Mengen »on Getreide und Hülse«
flüchten mit der ausdrücklichen Auflage , daß die>
Mengen demnächst für die Ernährung der Smdt
kinder heranzuziehen sind, zu belassen . Die Erklär
ung der Bereitwilligkeit zur Aufnahme von Stadt
kindern muß in bindender Form gegenüber de
vom Kommunalverband zu bezeichnenden Stelle ab
gegeben werden . gez . . von Waldow.

Bad Homburg v. d. H . den 25 . Februar 1918 . »
Der Königlich Landrat .L

I . V . : von Brüninq . j
wird veröffentlicht.

Die Zeichnungsliste liegt auf Zimmer 7 des Bü>
germeisteramts offen.

Cronberg , den 26 . Februar 1918.
Der Magistrat . Müller - Mittler.

Am Dienstag
den 5 . ds . Mir ., findet von 2 Uhr nachmitta>
ab im Bibliothek -Saale der Schule die Ausgabe di

neuen Weltkarten ]
statt.

Di « HuswdskarUn sind » orzulegei
Die Ausgabe erfolgt:

von 2 —2 ' /2tzÜhr für Adler -, Altkönig . , Bahnhof
Bleich -, Bürgerst ., Burgweg , Doppesstraße . ß

von 2 1/2—3 Uhr für Eichenstraße . Feldbergwe^
Frankfurterst ., Friedensweg.

von 3— 31/2  Uhr für Gartenst . Grabenstraße . ©
Hinterst ., Güterbahnhof.

von 3V, —~4 Uhr für Hain -, Hartmuthsst . Haupt
Hch. Winter - , Höhenstraße,

von 4— 4 1/2 Uhr für Jamin -, Katharinenstraß
Kl . Hinterstr ., Kl . Römerberg . Königsteinerst

von 4V 2—5 Uhr für Krankenhausstraße , Kronthil
Kronthaler -, Lindenstruth -, Mammolshains
weg , Mauerstraße . Minnholz -, Neuerberwch
Obere Höllgasse , Oberhöchstädterlandstr.

von 5— 5 V2 Uhr für Pferdsst . Nömerberg , RumE
straße , Scheibenbufchweg . Schillerstr , Schafhk
Schirnstraße.

von 5Vjj— 6 Uhr für Schloßstr ., Schönbergers«
Schreyer -, Steinstraße , Synagogenstr.

von 6 —6 V2 Uhr für Talstraße , Talweg u?
Tanzhausstraße.

von 6 V2—7 Uhr für Unterer Talerfeldweg , U»
Höllgasse , • Viktoriastraße , Vogelsgesangqas!
Wilh . Bonnstraße.

Es -ist nicht angängig , wenn gleichzeitig Ksrtf
für mehrere Haushaltungen , welche verschiedet

Ausgabezsilen haben , abgeholt werden.
Wir ersuchen daher , sich bestimmt an die angegeben!
Zeiten zu halten , da andernfalls eine ordnun -i
mäßige Ausgabe und schnelle Abfertigung nicht *
jolgen kann.

Cronberg , den 2 . 3 . 1918.
Der Magistrat : 3 . V . Schul'
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Verordnung betrff . Reichs -Neisebrotmarken.
Auf Grund derßtz 4 ? »• >cr  Bekanntmachung

über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 ooin
Zuni 191S (Reich- gesetzblott Seile 6f3 und 782)

und § 9 der Anordnung »es Direktsriums der Reichs-
oetreidestelle vom September 19 !ß (abgedruckl in
Är . U7 des Kreisblalls von 1- fü ) wnd für den
Bezirk des Obermunuskreises folgendes bestiinml:

1.
Zur Erleichterung der Brolverforguiig mr

Reiseverkehr vetabs »Igl der Kominunalverband vorn
Direktorium der Rcichsgelreidestelle ausgegebene sich
über den ganzen Mackenbogen erstreckenden Mertpa-
pierunterdruck und einen durchlaufenden Masserzeichen
versehene Reichs -Reisebrolmarken in Logen in Gül-
ligkeit für das gesamte Reichsgebiet , und zwar zu
10 und 40 Gramm auf insgesamt 50 Gr . Gebäck
und auf 500 Gr . Gebäck laulend . Zn I)eftform ge¬
langen keine Reisebrotmarken mehr zur Ausgabe.

8 2.
Wer , ohne seinen Wohnsitz aufzugeben , au - dem

Overtaunuskreise verreisen will , erhält für d:e Zeit
kcr Abwesenheit vom Wohnorte auf Antrag Reichs-
Leisebcotmarken . Lin Brotkartenaomeldeschein darf
ihm nicht erteilt werden.

3.
Lin Brotkart -nabineldescheiii wird nur beim Wech¬

sel des Wohnorte - oder oes ständige ». Aufenthaltes
erteilt . Linern solchen Wechsel gleichzuachten ist dl«
polizeiliche Abmeloung aus Rehen für unbestimmte
Zeit . Line Reise ist nur dann „für unbestimmte § eu“
anzusrhen , wenn jemand ohne Wechsel des Wohnor¬
tes aus Monate hinaus oder für noch längere Zeit
verreist , ohne daß der Endtermin der Reife auch nur
annähernd von vornherein beslunirrl werden kan » .

Auch in diesur Fällen werden , um Schwier igkeilen
beim Uebergang in die Brotoersorgung eines anderen
Kommunalverbandeszu vermeiden , auf Eintrag Reichs-
Reifebrolmarke » verabfolgt - Auf dem Brolkartenab-
meldefchem ist dann aber ein vermerk über den Zeit¬
raum zu machen , für welchen sie ausgehändigt wor¬
den find.

4-
Reichs-Reifebrstmarken können auf Antrag ferner

an Ausland -fremde und an alle diejenigen personell
verausgabt werden , die der konrmunalen Brotversor-
gung nicht unterstehen . Zu d csen Personen gehören
insbesondere d:e Alililärurlauber.

Zur Verhinderung eines mehrfachen Bezuges dür¬
fen Reichs -Reisebrotmarken an AusIandsfrem0e und
Militärurlauber nur gegen Vorlegung des Reise- oder
Urlaubpasse - verabfolgt werden . Auf den . Paß der
Militärurlauber ist unter Eingabe der Zahl der aus-
gehändigten Rehebcotmarken der Zeitraum zu ver¬
merken, für welchen diese bezogen worden find . Aus¬
länder erhalten eine entsprechende besondere Bescheini¬
gung , da der Reisepaß nach den paßpolizeilichen Vor¬
schriften mit vermerken über die Brotversorgung nicht
versehen werden darf.

5.
Reisebrotmarken sind von den Drtsbehörden zu be¬

ziehen. Der Antrag auf Aushändigung von Reisebro-
inarken kann schriftlich eingereicht oder persönlich vor¬
gebracht werden.

Die Vrtsbehörden habe ' , über die Ausgabe der
Reisebrotmarken und über die vom Empfänger zurück-
gegebenen oder ihm einbehaltenen Abschnitte der kom
munalen Brotkarte bezw. überdie Verrechnung mit den
Selbstversorgern (Ziffer 6) Listen zu führen.

6.
Reisebrotmarken werden nur an Stelle oder gegen

Umtausch der gewöhnlichen , vom Aommunalvcrband
ausgegebenen Brotkarte oder Abschnitte derselben und
an Selbstversorger nur unter entsprechender Kürzung
der ihnen zur Vermahlung für den nächsten versorg-
ungsabschnilt zustehendenGetreidemenge auf der Mahl¬
kart « (zwecks Ablieferung einer entsprechenden Menge
von Brotgetreide ) ausgehändigt.

7.
Die gewöhnliche Brotkarte und die Reisebrotmarken

für denselben Zeitraum zu beziehen und zu benutzen
oder an andere Personen zur Benutzung abzugeben,
ist verboten.

8 .
Aus die Wochenmenge an Brot werden gereckinet

35 Reisebrotmarken über je 40 Gr . Gebäck und 35
Reisebrotmarken über je ( 0 Gr . Gebäck . Dementsprech¬
end ist die Reisebrotmarke über 500 Dr . Gebäck »und
die kommunale Brotkarte beim Umtausch gegen Reise-
brotmarken zu bewerten.

9.
Reisebrotmarken berechtigen zum Bezüge von Back¬

waren oder Mehl.
10.

Eie Meng « an Bückware , die auf Grund der Reise-
brotmarken von einer Person verbraucht werden darf

beträgt täglich 250 Gramin oder wöchentlich 1750
G .amm . An Mehl können bezogen werden täglich
"70 Gramm »der wöchentlich zl 190 Gramm.

. 11 -

Bei Selbstversorgern werden 70 Prozent de- Ge¬
wichts der Bückware als Gewicht de- verwendeten
Brotgetretdes berechnet . Zn dieser Gewichl - menge ist
daher Brotgelceidc abzultefern.

12.
Zn Gasthäusern undSperseanstaiten darf Brot ohne

Brotmarken nicht verabfolgt werden.
(2.

Bäcker, Mehlhändlec , sowie Gast - und Schankwirte
dürfen di« Annahme von Reiseblotmarken nicht ver¬
weigern.

Bei drr Verabfolgung von Gebäck und Mehl ha¬
ben die Bäcker, Händler , Gast - und Schankwirte so¬
fort nach Empfangnahme der Reisebrotmarken diese
zu cntweiten . Die Entwertung hat in den Städten
über 2000 Einwohner durch einen deutlich lesbaren
Stempel auf der Vorderseite der Marke inil der Aus-
schrtsl „ungültig " ,in allen übrigen Gemeinden des Kreises
mittels deutlichen kreuzweise» Durchstreichens der ein¬
zelnen Marken , nicht des ganzen Bogens , mit Tinte
zu erfolgen . Nicht erfolgen darf die Entwertung mit-
tels Dür r lochen- . Zn Gast - und Schankwirlfchaften
hat die Entwertung nicht durch die Bedienung , son¬
dern durch die Person zu erfolgen , die da - Gebäck an
die Bedienung au - gibt.

1* .
Bäcker und Händler haben die für verabreichte Back¬

waren und Mehl empfangenen und entwerteten Reisc-
brotmarken nach 500 , 40 und 10 Gramm getrennt
aus B »gen gus , «klebt unter Angabe der sich daraus
ergebenden Gesamtzahl bi - Ablauf des 2 . Tages nach
jeder 1tägigen Brot verforgungspei wde behufs Aeber-
weisung des verbrauchten Mehls au die Vrtsbehörde
abzuliefern.

Außerdem sind Bäcker und Händler verpflichtet,
das verbrauchte , den abgelieferten Reisebrotmarken ent¬
sprechende Mehl (Ziffer 10 Absatz 2) in den , dem
Kominunalverband einreichenden 1^ tägigen Beslands-
anzeigen mit Angabe der Zahl der Reisebrotmarken
zu 40 , 10 u. 500 Gr . besonders ersichtlich zu machen.

Gast - und Schankwirte haben die vereinnahmten
und entwerteten Reisebrotmarken ebenfalls nach Ab¬
lauf des 14!ägigen Zeitraums an die CAtsbehörde
abzuliefern , auf Bogen aufgeklebt unter Angabe der
Gesamtzahl nach 500 40 und 10 Gramm » Gegen
Ablieferung dieser ordnungsmäßig entwerteten Reife-
brotinarken find ihnen die entsprechende Anzahl kom-
munalen Brotmarken zu verabfolgen.

15.
verlorene Keisebrotmarken Zersen

nickt ersetrt ; ein Amtausck cler vom
Verbraucher berogenen Keisebrotmar-
ken ist nickt rugelassen.

1* .
Die bisherigen Reichs -Reisebrotmarken mit Master

Zeichen, n cht dte früheren ohne Masterzeichen , dürfen
noch bis zum 15. März d . Zs . einschließlich verwen¬
det werde»; aus diese findet bi - dahin die Beftimin-
ung in Ziffer 13 über die Entwertung keine Anwen¬
dung.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark bestraft.

18.
Diese Verordnung tritt mit ihrer veröffentckchung

im Areisblatt in Kraft . vom gleichen Tage werden
die Verordnung betr . Reichs R -ifebrotmarken v »m 15.
März 1917 (Areisblatt Nr . 35 ), sowie die Nachtrags¬
verordnung vom 25 . Oktober 1912 (AreisblattNr . P2)
aufgehoben.

Bad Homburg v . d . H ., den 22 . Februar 1918.
Der Kreisaurschutz des Obertaunuskreises.

Z . v . von Brüning.
Wird veröffentlicht.

Lronberg , den 22 . Februar 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . Fürsorge für die Kriegshinter¬
bliebenen im Obertaunuskreise.

Am die beschleunigte Durchführung,der Versorgungs¬
verfahren zu gewährleisten , mache ich die Ariegshin-
dcrblieben «uf die Beachtung der Nachfolgen punke
aufmerksam:

1 . « vtz Waif - rlverfckrgrr - S
Sobald die Witwe die Todesnachricht vom Trup¬

penteil erhalt u»d der Slrrbefall beim Standesamt be¬
urkundet iß , iß die kostenlose Lusfertigung eine » Ster-
be»rkunde zu beantragen und sodann der Vers »rgung «-
antrag bei der zuständigen Bezirksfürsorgestellezu stel¬
len . Außer der Sterbeurkund « müffe » auch die Heirats¬

urkunde sowie die GeburtsurkundenIder Ainder unter
15 Zähren und etwa vom Truppenteil erhaltene Schrift¬
stücke bei Stellung des Antrages abgegeben werden.

Die Familienunlerstützung ist bis nach Ablauf des
3 . Monats nach Bewilllgung der Hinterbliebenen - Ren¬
te weiterzuzahlen.

2 - Kenten « vd widerrrf ich ? Z nun*
düngen.

Die Beantragung einer Zusatzrente komnit dann in
Frage , wenn da - Einkommen des verstorbenen irn
letztenZahre vor demRriege ( >. 8 . 1915bis31 . 7 . 1914)
mehr als 1500 Ma .k betrug und das jetzige Einkom¬
men der Angehörigen des Gefallenen , unter Berück¬
sichtigung der gegenwärtigen Zeitverhältniffe verhält¬
nismäßig ist.

Dem Anträge müssen die Nachweise über das tat¬
sächliche Einkommen des Verstorbenen im letzten Zahre
vor dem Arjege beigefügt werden ^

(Lchnbefcheinigungkn , Steuerzeltel nfw .)
Der Antrag ist bei der zuständigea Bezirk - fürfor-

gestelle zu stellen.
3 . frrirgstlterugrld.

Der Einspruch aus Arjegsel êrngeld besteht dann.
Wenn der verstorbene den llntcrhalt feiner Ellern
ganz od r überwiegend freiwillig bestritten hat . Nach¬
weis über den Verdienst des verstorbenen tm letzten
Zahre vor dem Rriegc sowie einer Sterbeurkunoe ist
nötig.

Für die Entgegennahme der cm träge find d:e Be¬
zirks für srrgcstellen zuständig. _ -

4 Beihilfe «« s drr NatievslstLft » - g für
K»krsshintrr dtiebrue.

Nach der neuen Satzung der Nationalstfftung vorn
27 . August >91 ? hat der zu berücksichtigende Perso¬
nenkreis eine erhebliche Lrweiteruntz erfahren.

Die Stiftung will die Ariegshmterbliebenenfürforge
des Reiches in angemessener Meise ergänzen und den
hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der im gegenwärtigen
Ariege Gefallenen ohne Unterschied des Siandes , der
Partei und des Glaubens wirtfchaflliche Unterstützung
und soziale Fürsorge zu teil werden lassen.

Dieses Ziel soll vor allem durch Gewährung von
Beihilfen zur Bestreitung de- Lebensunterhalts oder
zur Unterstützung in Arankheits - und Unglück , fällen
ferner durch Erleichterung der Erziehung und Ausbil¬
dung der Ainder (Erziehungsbcilräge . Unlcrbringung
in Familien oder in geeigneten Anstalten , Erlernung
eines Berufes und dergl,) , sodann durch Förderung
des wirtschaftlichen Fortkommens ( Erhaltung der
Mirtschaft oder des Geschäftes , Vermittlung von Ar¬
beit - - oder Erwerbungsgelegenheiten und dergl .) , so¬
wie überhaupt durch pfiegc und Uebung sozialer Füc-
sorge erreicht werden.

Die Ariegerwltwen sollen in erster Linie in Stand
gesetzt werden, möglichst aus eignen Kräften ihren
Hausstand weiterzuführen und ihre Amder so zu er¬
ziehen und ausbilden zu lassen, daß diese dereinst ih¬
ren Lebensunterhalt in einer ihren Fähigkeiten ange.
paßten Tätigkeit erwerben können. Ein Herabfinken
unter die frühere soziale Stellung soll tunlichst ver¬
hindert und ' der Aufstieg der Tüchtigen nach Alöglich-
keit gefördert werden.

tm Kriege gefallen gelten alle , d-e während
des gegenwärtigen Krieges im Heere, in der Kaiser¬
lichen Marine , in der Kaiserlichen Schutzlruppe oder
iv der wilitärischen Zwecken dienenden Arairkcnpflege
Dienste geleistet Huben und während der Ausübung
ihres Dienstes verstorben sind oder hierbei Beschädt-
gungen am Rörper oder an der Gesundheit erlitten
haben , die nachträglich den Tod zur Folge hatten.

Mer während der gleichen Zeit infolge oder bei
der Abwehr feindlicher Handlungen z. B . durch Flie¬
gerangriffe , feindliche Einfälle oder als Zivilgefangener
(oder Geisel ) sein Leben verl»ren oder Schädigungen
am Körper oder Gesundheit erlitten hat , die den Tod
zur Folge hatten , steht den im Kriege Gefallenen gleich.

Als Hinterbliebene kommen zunächst die Mitwen
und Waisen in Betracht.

Ferner können verwandte aufsteigender Linie , Ge¬
schwister, Pflegekinder , uneheliche Kinder , sonstigs An¬
gehörige sowie schuldlos geschiedene Ehefrauen in de7>
Kreis der Fürsorge einbezogen werden . Diese Hilfe
wird jedoch in der Regel davon abhängig gemacht,
daß der verstorbene zu deren Unterhalt beigetragen hat'

Der Antrag auf Unterstützung aus der National-
stiftung ist bei der zuständigen Bezirksfiirforgestelle zu
stellen und zwar am zweckmäßigen nach Bewilligung
der Militärhinterbliebenenrente.

Bad Homburg v d . h ., 18 . Februar 1918.
Der KMgl . Landrat , als Vorsitzender der Kreis-

fttrsorgeamts für Kriegshinterbliebene
der Obertaunuskreiser
Z . V. : ». Brüning.

Wird veröffentlicht.
Lrsnbor- , b« 23. Februar 191S.

H »r M «gißr « t . MRlle »-Mittl »r.



Vorträge
über

KrUgserrubrutigsfragen.
Sonntag den3. Mär; 1918, nachmittags4 Zihr

im Saale -es frankfurter Aofes.
^agesorönung.

1. Hllcgro viva «« aus dem D-bur -Trio , op. 70 Beethoven
Fräulein Rahnstadt (Klavier ), Fräulein Kohl (Seiae ),
Musikdirektor G. Bauer (Cello ).

z. Vonrüg. „Unsere Ernährnngsmirtschast im Kriege"
Professor Lhringhaur vom Kriegeernähruneeamt , Veelin.
Frau Lls« Noll , Frankfurt a. M.

r. UllgemeMe Husfpradie.
4. HUtgro ans dem E-dur-Trio M«,art

Fräulein Rahnstadt (Klavier ), Fräulein Kohl (<S«iae ).
Mustkdi«»rt«r G. Bauer (Cello).

Die W-'LeitiolUng ist kostenlos.

Junges Mädchen
für Monaistelle gesucht.

Näh. Seschäftrst. lle.

Wir er» art«n «ine recht lebhafte Teilnahme »on Seiten der
gesamten Bevölkerung und eine fruchtbare Aussprache, » «Ichr
sich den «ngekündigten Vorträgen anschließen soll.

Rhain-Mainitchar-Verbanrf für Volksbildung.
KritgsförsorgaCronbirg-Schönberg.
Vaterländischer Frtuenvirain.
Volksbibliothek Cronberg-Sohinberg.
Elisabathenversin.

Billa, Landhaus, bessere« Stadt
grundstück oder dgl. und zahle
auf Wunsch ganz aus.

Frau Hauptm. , »n Hauß,
Neu-Nuppin , Parksir . 13/14.
Wir suchen für unser Btro

zu Ostern oder frühe, einen

Lehrling
mit guter Handschrift au» ehr
barer Familie gegen steigende
Vergütung.

Kronthaler Mineralquellen
Bet riebsgesellschaftm. b. tz

Kleiner Saal
oder

$ * * & * » £ , 4 # t » 3 « SMAv«

Srohe Kino-Porftellung
im Saale des Rotels Scbütztnhof.

Anfang ab ^ nd » M Uhr

" =■- Spietpscrn : :
f. Kriegsberichte

in 1 Akt.
2. Wenn die Lawinen stürzen

Ergreifende« Drama aus den Alpen in 4 Akten in der
Hauptrolle Hella M«ja.

3. Fahrt auf dem Flusse Tigu
Herrliche, Naturbild in 1 Akt.

4. Flaps hat den Flimmerwahn
Großer Lustspiel in 2 Akten.

5. Unter wilden Tieren
Drama in 2 Akten.

irfllf ler Wk-? © •1 ^
MUilär aus allen Plätzen »ie Hälft».

Kinder-Porlfellung
KmenÄffnung um 3 Uhr.

1 Kriegrberichte von allen Fronten.
2. Unter» ilden Tieren, Drama.
3. Fahrt auf dem Flusse Tig».
4. Flapr hat den Flimmern?ahn.
Sperrsitz S0 J . ; 1. Platz 3» 4 ; X PI «, SG 4.

■'jkhcumtmacfruncj.
Am 1. März 1818 ist eine AachtragsbekanntmachunqNr.

W. M. 90/12. 17. K. R A. zu der BekanntmachungNr V
M. 1300/12. 18 K. tzk A. »om 1. Februar 1916, bstrrffend
.Beschlagnahm, und Bestandserhebung von Bekleidung»- und
Ausrütz.unßsstücken für Heer, Marine und Feldpost", erlassenwerden

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stell». Ömralkommando II. ürm«*horp».

groh.2immer
zu mieten gesucht.

Off. an die Expedition.

f I,
5 HlerfchLeinungZ
Schreibe allen Leidenden gerne
umsonst, womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden
selbst befreite.
Frau KürsoKnsr, Hannover,
Osterstr . 40. — Rückmarke erwünscht

Tel . Römer 4644

Kaufn. Privatschule
von *

C. Sleinhöfel
Frankfurt gm Main

Kaiserstrasse 51
Gegr . 1895

Gründliche Dorbereitung von
Herren und Damen für den

LLontorberui
in geschlossen durchgefiihrten
ttüldjahres-

und
AaKresl Ulfen.

Die nächsten Handelkurie be¬
ginnen Donnerrta , den 4.
April 1918.
Kurse in einzr ln . Lehrfächern

— könn,jederzeit begannen wert ».
man verlange Prosp.

\ forfdiufr’h erein
für Lronbsrg0. Umgegende.S m.u.ß.

IHT izxls . d . -uuxj . g'
zur  55 . Ordentlichen F)auptvei*»ammlung aaf
Kamskag . 6. 16. März 1918 abenös

xm  Gastbau » „zur KTone ".

TAGESORDNUNG:
1.) a. Bericht des Vorstandes über das 3ahr 1417.

b. Bericht des Vorstandes über RepiUonen.
2.) Bericht des Huflichtrafs über die Prüfung dar Bilanz.
3.) Genehmigung der Bilanz und Entlastung von Vor*

stand und fLKichtsraf.
4.) Lesest luhkalkung über die Verteilung des Reingewinnes.
5.) Wahl eines Direktors für den Reff |der Wahlperiode

des Verft. Herrn Direktors Martin.
eronberg, den S. März 1918.

Der Vorsitzende des fluffidifsrafs.
S. Wirbeiauer.

Der Bilanz liegt von heute ab 8 Caae zur Ginlidifim Blro offen.

Statt Karten.

Dr. med. Walter Ebertsheim
Assistenzarzt der Reserve

Lotti Gbertsheim , geb . Brütt
Kriegsgetraut.

Bingen am Rhein, Cronberg am Taunus
im Felde.

! (ifgfüfl
*
*
*

^ - *t *  G
tz z» 20, 22, 23, 30, 33,

^ 40  L u. höher per St . j
| empfiehlt £

lmI flfßriMiiii.!

L

0vN - und Garten  bauverein.
Honntag . 6 3. 'Zllärz. aSenLs 87 .Myr

im Jaale;«m Grünen Mold.

mit Erati « Berlvsung v«n Samen u*b

= =s^  "<vr ortra .gp
de» Herrn Obstbau-Inspektor lange  zu Frankfurt a. « über
Lrkakwrrgen im Ofaü- und Srmüledau

während der Krlegszeif.
Zu recht jahreichem Besuche ladet sreundlichst ein.

_ _ _ ^ >cr  Worstanö.

Huflenbonbons1
k)onig * Malz * Spttzew **gcru
und HltBee sind wieder zu haben bei
S?  r ** tp iw,  o t f « c li -RIh

im *1i-i I »I MW f*

.J
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